Wir fahren einen Zug, Beispiele zum Betrieb nach TT&TO
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Wir fahren einen Zug
No 307 und No 308
Am Donnerstag hatten wir uns in der Vorbesprechung steckenkundig gemacht. Bei der Jobvergabe erhielten wir, Conductor und Engineer,  Local #307.
Was nun?
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Wir haben erst einmal Pause. Eine Stunde vor Abfahrt sollten wir uns am Ausgangsbahnhof einfinden. 

Es ist jetzt Donnerstag 10.40, wir begeben uns nach Silver Bow. Wir überprüfen die Wagen und die Wagenkarten. Stimmt alles? Richtige Wagenreihung? Hinter der Lok sollten die Wagen für Nico’s Creek sein.

Bei unserer „light version“ bekommen wir die Abfahrterlaubnis, Clearance Form, wenn der Dispatcher alles für uns überprüft hat. Keine Arbeit damit für uns. Eigentlich ist eine CLEARANCE FORM die Versicherung, dass alle Trainorder, von denen der Dispatcher möchte, dass wir sie hier an dieser Station bekommen sollen, auch bekommen haben.  Die Zugmannschaft muß dann selbr kontrollieren, ob alle höherrangigen Züge abgefahren oder eingetroffen sind. Dafür gibt es ein Trainregister zum Nachschauen.  
Das Formblatt wird uns ausgehändigt:

Das bedeutet, der Betrieb läuft nach Plan, uns werden keine Rechte genommen. Der Operator (d.h. wir) meldet den Dispatcher die Abfahrt. Er hat die caboose fahren sehen. "OS Silver Bow No 307 out at 11.41am; Lok No. WT 512, caboose WT 87 und 11 Wagen"
Es ist Donnerstag, die ersten zwei Wagen sind für Nico’s Creek bestimmt.  In Nico’s Creek sehen wir, dass noch ein Wagen raus geht, nach braun. Wir nehmen ihn bis nach Sprinfield mit, da diesr Zug auf der Rückfahrt als #208 nicht in Nico’s Creek hält.
In Springfield wird vom Operator (uns) an den Dispatcher die Ankunft gemeldet. "OS Springfield  No 307 arrived at 11.50am; 11 Wagen" gibt dem  DS Es wird ebenso Rangierarbeit verrichtet. Die Wagen aus Nico’s Creek lassen wir hier. Der Zug wird deutlich kürzer!

Wie überall stehen in Diamond Valley die Weichen auf main. In der Siding sehen wir nicht den #306, es ist ja Donnerstag. Und #306 fährt nur Mo und Di. [image: image3.jpg]FORM FORM
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FREMO RAILROAD COMPANY
UNNA DIVISION
TRAIN ORDER No. 3

DATED .May 23 20 08

TOCS&E. ~No 307

AT £agle Pass

Order No ___is annulled

XNe 307 terminating af Pif Mine .No 1 may assume
schedule of No 308 at Pit Mine No 1 without
obiaining clearance as required by rule 83(b)

EACH EMPLOYEE ADDRESSSED MUST HAVE A COPY OF THIS ORDER

Mape grr TNE 1.50P M ullen OPR.




 Die Meldung an den Dispatcher könnte lauten "OS Diamond Valley No 307 arrived at 1.13am; mit 6 Wagen“.
Wir sind gut in der Zeit und schaffen es noch vor 1.55pm in Eagle Pass anzukommen. Sonst müssten wir hier die Kreuzung mit dem Passenger #6 abwarten.

Aber bei der Ankunft in Eagle Pass stehen für uns die Weichen auf Siding! Auf der main wartet schon der Passenger, Abfahrt 1.58pm. Und das Trainordersignal zeigt für uns Halt. Es wartet eine Trainorder auf uns. Der Operator (immer noch wir) meldet an den Dispatcher: "OS Eagle Pass No 307 arrived at 1.54pm; mit 2 Wagen". Nach Abfahrt von #6 erledigen wir die Rangierarbeit und holen uns die Trainorder in der Station. 
Sie besagt, dass unser Zug 307 in Pit’s Mine No 1 endet. Das ist uns bekannt. Es heißt weiter, dass wir den Fahrplan von Zug No 308 übernehmen sollen und dass wir kein Clearance Form entsprechend der Regel 83 (b) für die Abfahrt benötigen..
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23. My 208
Date

To C8E Noso1

At Sitver Bow

Ihave __ No. Orders for your train

No. No. No. No.
No. No. No. No.

There are nor further orders for your train

Do not leave before

0K, 11.304_M





Für die Mine bleiben nicht mehr viele Wagen übrig, der Zug ist sehr kurz geworden. In der Mine wird zugestellt. Auch ist noch ein Wagen für die Flour Mill in Burkie Wye dabei, den dürfen wir auch zustellen. 
Bei der Einfahrt in den Bereich der Mine konnten wir auch einen langen Kohlenzug abfahrbereit sehen, der Coal turn. Diese Zug ist nicht im Fahrplan verzeichnet, es ist ein Extra und damit unterste Rangstufe. Er darf abfahren, sobald wir die Stricken frei gemacht haben. Und damit haben wir mehr Platz zum Rangieren. 

Für die Abfahrt sind wir zu Zug No 308 geworden, wir dürfen ohne Clearance abfahren. Aber nicht vor der Zeit. Also fahren wir mit den ausgehenden Wagen (nicht Kohle, die fährt der Coal turn) ab, wenn wir fertig sind und die Zeit nach 2.50pm ist. Vor Plan gilt nicht!

Auf der Fahrt nach Silver Bow nehmen wir alle ausgehenden Wagen auf. Wir haben sie ja schon auf der Hinfahrt als Zug No 207 bereitgestellt. Damit sind wir jetzt schneller fertig. Der Zug darf nur nicht länger als 11 Wagen sein.
In Springfield müssen wir in die Siding. Auf der main wartet schon der Passenger No 9, der hat höheren Rang! Aber wir hatten ja keine Probleme, rechtzeitig vor 4.18pm in Springfield zu sein. Sonst hätten wir in Wilikers oder gar Diamond Valley die Kreuzung abwarten müssen. Hier stehen auch noch die Wagen aus Nico’s Creek, die wir als No 307 abgestellt hatten. Wir nehmen sie jetzt natürlich mit.
In Silver Bow schickt uns der yardmaster auf ein freies Gleis. Wir geben die Papiere ab und haben Dienstschluß. Die Lok wird vom Hostler zum Roundhouse gebracht.
Montag, Zug No 301und No 302
Ähnlich wie Donnerstag beginnen wir pünktlich den Dienst. Die Clearance sagt uns, keine Trainorder für uns. Die Meldungne an den Dispatcher (OSing) erfolgen analog zum ersten Beispiel. 
In Nico’s Creek nehmen wir wieder die ausgehenden Wagen mit, um sie in Springfield für die Rückfahrt zu deponieren. Aber diesmal nur die Wagen für die Richtungen rot (Kanada) und grün (Nordwesten). Die anderen Richtungen / Farben werden von den beiden anderen Locals bedient. 

In Springfield müssen wir die main rechtzeitig für den Passenger No 2 frei halten. Er muß pünktlich durchrauschen können. 

Auf diese Art und Weise arbeiten wir uns bis Eagle Pass vor. Der Zug ist deutlich kürzer geworden. Nur noch ein Wagen für Eagle Pass. (Mehr Wagen für Eagle Pass liefern die anderen Locals) 

Wir holen uns im Büro die Clearance für die Rückfahrt als No 302. Hier steht diesmal für uns 1 Trainorder drin. 
No 302 take siding and meet Extra WT 1201 at Diamond Valley

Unüblich, dass wir, ein Zug mit Rang 3, einem Extra Platz machen. Was das wohl ist? der Chef auf Inspektion persönlich? 

Und relativ pünktlich arbeiten wir uns nach Diamond Valley vor und fahren in die Siding. Nach einigem Warten kommt der Extra, ein Kohlenzug. Kohle muß aber sehr teuer geworden sein, dass dieser Zug solche Rechte bekommen hat1
Nach der Durchfahrt nehmen wir die Wagen auf und weite geht die Reise. 



















